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Vorwort

Die Bedeutung des Projektcontrollings hat in den letzten Jahren durch komplexer

werdende Projekte mit hohem Termin- und Kostendruck weiter zugenommen. Projektre-

levantes Controllingwissen benötigt nicht nur im besonderen Maße der Controller, son-

dern auch das Management und die Projektverantwortlichen. Bei vielen Projektmitarbeitern

werden inzwischen über das reine Projektmanagement hinausgehende Grund-

kenntnisse des Projektcontrollings vorausgesetzt, damit sie ihre Aufgaben erfolgreich

bewältigen können.

Mit dem vorliegenden Buch wird das Ziel verfolgt, den Projektverantwortlichen,

Projektmitarbeitern und Controllern eine zugleich theorieorientierte und praxisfundierte

Beschreibung des Projektcontrollings und seiner wesentlichen Instrumente an die Hand zu

geben. Sie sollen Anregungen für die Lösung ihrer täglichen Probleme in den Projekten

erhalten. Das Buch wendet sich auch an Studierende, die sich an der Hochschule mit der

systematischen Projektabwicklung beschäftigen.

Es wurdeWert auf eine leicht verständliche Darstellung gelegt. Viele Abbildungen und

Praxisbeispiele tragen dazu bei, dass sich der Leser rasch mit der Thematik vertraut

machen kann.

Das Lehr- und Fachbuch ist wie folgt aufgebaut:

Kapitel 1 gibt einen Überblick über Projektcontrolling und Projektmanagement. An-

gesprochen werden die Aufgaben und Ziele des Projektcontrollings sowie die Abgren-

zung zum Projektmanagement.

Kapitel 2 behandelt das Projektcontrolling aus strategischer Sicht. Es geht vor allem

um Instrumente zur Auswahl und Priorisierung in einem Multiprojektumfeld, aber auch

um den Einsatz der Projekt-Scorecard für die Projektauswahl und Projektsteuerung.

Kapitel 3 bildet den Schwerpunkt des Buchs. Es beschreibt das operative Pro-

jektcontrolling. Im Sinne eines ganzheitlichen Lösungsansatzes orientieren sich die

Ausführungen zur Projektplanung an den Lebenszyklusphasen eines Projektes. Die

Planungssicht wird auch um die Aspekte der Steuerung und Kontrolle ergänzt. Neben

den allgemeinen Aufgaben für das operative Projektcontrolling stehen praktische In-

strumente im Mittelpunkt.
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In Kap. 4 werden IT-Tools für das Projektcontrolling beschrieben und beurteilt.

Herausgearbeitet werden auch die Einsatzmöglichkeiten eines Führungsinformati-

onssystems für die Projektdatenanalyse.

In das vorliegende Lehrbuch flossen Anregungen vieler Personen ein, die auf diese

Weise zum Gelingen beitrugen. Ihnen allen möchte ich danken.

Wertvoll für den Autor waren die Diskussionen mit Praktikern bei der Durchführung

von Seminaren über Projektcontrolling und Projektmanagement. Auch Praxisprojekte

zwischen Unternehmen und der Hochschule boten eine hervorragende Plattform des

Erfahrungsaustausches. Für Verbesserungsvorschläge ist der Autor immer dankbar. An-

regungen können über die E-Mail-Kennung fiedler@projektcontroller.de weiter-

gegeben werden. Der interessierte Leser findet weitere Informationen über Projekt-

controlling unter den Adressen www.projektcontroller.de, www.controllingportal.de,

www.projektmagazin.de und www.competence-site.de. Seminare über Projektcontrolling

werden unter www.projektcontroller.de angeboten.

Würzburg Rudolf Fiedler

im Oktober 2015
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2.1.6 Analyse der Ressourcenverfügbarkeit und Projektauswahl . . . . . 55

2.2 Strategische Projektkontrolle . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 56
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3.1.1 Überblick . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 65

3.1.2 Projektziele . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 67

3.1.3 Aufbauorganisation . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 67

3.1.4 Projektphasen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 68

3.1.5 Projektaufgaben und Projektstruktur . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 72

3.1.6 Projektaufwand . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 78

3.1.7 Terminplanung . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 84

3.1.8 Ressourcenplanung . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 99

3.1.9 Kosten- und Erlösplanung . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 107

3.1.10 Risikomanagement und -controlling . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 118

vii



3.2 Operative Projektkontrolle . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 134
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Abb. 3.17 Berechnung der frühesten Vorgangszeitpunkte . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 87

Abb. 3.18 Berechnung der spätesten Vorgangszeitpunkte . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 87

Abb. 3.19 Einplanung einer Managementreserve . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 89

x Abbildungsverzeichnis



Abb. 3.20 Steuerung mit dem Pufferindex . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 90

Abb. 3.21 Steuerung des Projektportfolios mit der Managementreserve . . . . . . . . . . . 91

Abb. 3.22 Netzplan für die Bestimmung der kritischen Arbeitspakete . . . . . . . . . . . . . 92

Abb. 3.23 Abhängigkeit der Kosten von der Vorgangsdauer . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 92

Abb. 3.24 Mehrkosten durch Verkürzung eines Vorgangs . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 93

Abb. 3.25 Berechnung der mittleren Beschleunigungskosten . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 93

Abb. 3.26 Daten des Beispiels . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 94

Abb. 3.27 Erlösveränderung in Abhängigkeit der Projektdauer . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 95

Abb. 3.28 Zahl der Kommunikationsbeziehungen
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Abb. 3.29 Einfluss der Gruppengröße auf die Projektdauer . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 98

Abb. 3.30 Wirkung zusätzlicher Ressourcen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 99

Abb. 3.31 Ressourcenbelastungsdiagramm mit erforderlichem Personalbedarf . . . 100

Abb. 3.32 Ressourcenbelastungsdiagramm mit verfügbarer Kapazität . . . . . . . . . . . . . 101
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Überblick über das Projektcontrolling 1

„Die Aufgabe des Projektcontrollers ist es nicht, alle L€osungen
f€ur die Projekte des vergangenen Jahres zu kennen.“

Vorschau

Sie erwerben in diesem Kapitel ein Grundverständnis für Projektcontrolling. Zu-

nächst wird erläutert, wann man von einem Projekt sprechen kann und welche

Aufgaben und Ziele das Projektmanagement hat. Die wesentlichen Faktoren für

den Projekterfolg werden ebenfalls angesprochen. Ausgehend vom Begriff des all-

gemeinen Unternehmenscontrollings werden anschließend die Aufgaben des Pro-

jektcontrollings beleuchtet. Insbesondere die Zusammenhänge zwischen Projekt-

management, Controlling und Projektcontrolling werden geklärt. Dabei werden auch

die Schnittstellen des Projektcontrollings zum Projektmanagement und zum Control-

ling deutlich. Außerdem beschäftigen Sie sich mit der Frage, wer für das Projektcon-

trolling zuständig sein kann, wie es in die Aufbauorganisation eingeordnet wird,

welche Anforderungen man an einen Projektcontroller stellen sollte und was bei der

Einführung eines Projektcontrollings zu beachten ist.

1.1 Projekt und Projektmanagement

Unternehmen sehen sich branchenübergreifend neuen Aufgabenstellungen gegenüber.

Ursachen sind die Internationalisierung, die häufigen Produktwechsel und der Zwang zu

permanenter Veränderung. Der Anteil der Routineaufgaben nimmt durch diese Einflüsse

ab, während zunehmend komplexe und neuartige Aufgaben anstehen, die in Form von
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